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21. Oktober 2024 
 
Vernehmlassung Parlamentarischen Initiative Änderung des Kriegsmaterialgesetz 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Gerne nehmen wir Stellung zum Vorentwurf der Parlamentarischen Initiative 23.403 
Änderung des Kriegsmaterialgesetzes. Der Politbeobachter lehnt diese aus folgenden 
Gründen ab: 
 
 

- Durch die Lieferung von Kriegsmaterial in Drittstaaten, welche in einen bewaffneten 
Konflikt involviert sind, macht sich die Schweiz mitverantwortlich für die 
Verlängerung von kriegerischen Auseinandersetzungen. Dies steht im Widerspruch 
zur Verpflichtung des Bundes zur Linderung von Not und Armut in der Welt und 
Förderung eines friedlichen Zusammenleben der Völker (Art. 54 Abs. 2 BV). 

 
- Durch die in Art. 18 Abs. 3 eingefügte Formulierung «.. oder der Empfängerstaat 

kommt gestützt auf seine völkerrechtliche Analyse zum Schluss, dass der Tatbestand 
für das Selbstverteidigungsrecht gemäss Art. 51 UNO-Charta erfüllt ist …» verliert die 
Schweiz jegliche Kontrolle über die Lieferung von Kriegsmaterial an Drittstaaten, 
welche in einen bewaffneten Konflikt involviert sind. 
 

- Durch die unpräzise Formulierungen in Art. 18 Abs. 3 «… verletzt die Menschenrecht 
nicht schwerwiegend und systematisch» sowie «… besteht kein hohes Risiko, dass das 
auszuführende Kriegsmaterial gegen die Zivilbevölkerung eingesetzt wird.» wird der 
Bundesrat anfällig für Druckversuche aus dem Ausland. Die Landesregierung kann 
sich nicht auf das geltende Gesetz abstützen und könnte genötigt werden, 
Ausnahmen zu bewilligen. 
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Für die Kenntnisnahme und die Berücksichtigung unserer Anliegen danken wir Ihnen. 

 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 

    
 
Petra Burri, Co-Präsidentin     Josef Ender, Co-Präsident 
 
 
 
 
 
Über den Politbeobachter: 
Die schweizerische Bundesverfassung muss von allen Instanzen respektiert werden – dafür 
setzen wir uns ein. Die Ausreizung verfassungsrechtlichen Grenzen durch Parlament und 
Bundesrat in den letzten Jahren ist ein Zeichen dafür, dass die Schweiz eine aktivere 
Zivilgesellschaft braucht. Der Politbeobachter hilft Bürgerinnen und Bürger sich im Rahmen 
der direktdemokratischen Möglichkeiten aktiv ins politische Geschehen einzubringen. 


